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Amtliche Nachrichten.
Herzog hat den Professor Eduard Bösch

Senheim in gleicher Eigenschaft an das Gym-
‘ " ermann Klrnaelhöfer ander

das Gymnasium in Lahr, den Professor

S . K . H . der . _ _am Realgymnasium tn Ettenheim
ftafxum in Lörrach, den Profesior
Realschule in Schopfheim an das Gymnasium in Lahr, ven Prvfeyor
August Schumacher an dem Realgymnasium in Vlllingen m gleicher
Kigenschaft an das Gymnasium in Lörrach versetzt . Die Postprakükan -
Ün Franz Ri eg er aus Mannheim und Friedrich Meyer aus Bett-
marmgen Karl Wilhelm Scholle aus Marburg und Albert
L e u t n er aus Herbolzheim wurden zu Postsekretären ernannt ^

Fürst Bismarck über Cngland
* Ein Berichterstatter des „New -Iork Herald " hat am 24 Jum

einen Besuch in Friedrichsruh gemacht. Bei dem Frühstück ent¬
wickelte sich wie üblich ein politisches Gespräch, der dem dre aus¬
wärtigen Fragen , namentlich das Verhältnis zwischen Deutschland
und England , mehrfach gestreift wurden . Die hierauf , bezüglichen
Teile des Berichtes im „New -Iork Herald " lauten m deutscher
UeberseHung .

da ^ ^ Fürst Bismarck wohl in einer kaustischen,
beißenden Bemerkung über eine englische , aber ebenso über eme deutsche^. .. l . et _ . maaÜ am rtv i rt wi t\>4 »»3 (VMrtTrtttn UTlöPersönlichkeit der Oeffentlichkeit ergehen, aber so wert es England
Deutschland betrifft , ist er stets gegen ein allzu heftiges Schwingen des
Pendels nach der einen oder der anderen Seite hin : „Nicht zu sehr
schimpfen nicht zu sehr loben"

, das ist sein Grundton . Ein Mitglied
der Gesellschaft erwähnt die jüngst gefallene Aeußerung des Kaisers :
Blut ist dicker als Wasser" . „Ja , das mag sein", sagt Fürst Bismarck,"
jedenfalls ist Blut eine zähe Flüssigkeit ; ich kanm mich aber Nicht er¬

innern daß Blutsverwandschast jemals emer Fehde das Tödliche ge¬
nommen habe. Die Geschichte erzählt uns , daß keine Kriege so grausam
waren , als die zwischen Völkern derselben Rasse ; Zeuge dessen die Ge¬
hässigkeit , die in den Bürgerkriegen zu tage tritt " .

Das Gespräch wird allgemein. Ich erlaube mir , Sr . Durchlaucht
zu bemerken , in England sei der Verdacht sehr verbreitet — obwohl er
wahrscheinlich von vielen maßgebenden Personen nicht geteilt wird —
daß es deutsche Jntriguen waren , die im Hintergründe der Transvaal -
Angelegenheit mitgespielt, daß ich von einer sehr einflußreichen Persön¬
lichkeit vor meiner Abreise einen Brief erhielt , der dies zum Ausdruck
brachte, daß ich seither in Berlin eine beträchtliche Anzahl von hervor¬
ragenden Journalisten und Politikern , darunter Herrn v . Bennigsen,
Prinz Carolath , Professor Delbrück u. a . gesprochen und daß diese, einer
wie der andere, sich über diese Anschauung lustig machten. Die Ansichten
über das Telegramm des deutschen Kaisers an den Präsidenten Krüger
variierten in Hinsicht auf dessen Zweckmäßigkeit . Aber ich habe nicht
einen einzigen Menschen in Berlin oder anderwärtig getroffen, der etwas
gegen die Empfindung einzuwenden hätte , die es ausdrückte. Hier be¬
deckte Fürst Bismarck , ohne eine Ansicht über die Opportunität des
kaiserlichen Telegramms auszusprechen, einfach : „Das Telegramm des
Kaisers hätte dem Präsidenten Krüger mit Schicklichkeit und Anstand

der englischen Regierung selbst geschickt werden können ." Darauf
neulich hervorragende Amerikaner
daß in Amerika, namentlich bei

von der englischen Negierung ; eiv;i
sagte einer der Anwesenden, daß er
gesprochen habe, die ihn versicherten,

verschiedenen
zuschüchtern oder sein hochherziges Borgehen gegenüber den Johannes¬
burg« : Gefangenen zu verkleinern. „Ich weiß nicht , ob Präsident Krü¬
ger irgend welche Unterstützung, sei es von deutscher, oder anderer
Seite bedarf"

, entgegnete Bismarck in seinem ruhigen, , überzeugenden
Tone . „ Es war ganz einfach ein Einbruchsversuch oder Seeräuber « ,und sollte es zum Schlimmsten konimen (worunter ich verstand . sollten
in gewissen Kreisen Gewaltmaßregeln die Oberhand bekommen ), so kann
»nag sich , glaube ich, darauf verlassen, daß die Buren , die eiserne Na¬
turen , dabei phlegmatischen Temperaments sind und gute Schützen oben¬
drein, ihre Unabhängigkeit verteidigen werden ." Auf die Bemerkung,
daß Präsident Krüger bisher besser als seine Gegner weggekommen,
sagte der Fürst : „Das war nicht sehr schwierig, wenn man bedenkt . . .und die Klarheit seiner Sache."

Als sich dann die Unterhaltung aildern Gegenständen zuwandte,erlaubte ich mir , den Fürsten zu fragen , ob er glaube, daß Deutschland,wie ich dies behaupten gehört, auf Anlaß Italiens die Engländer ge¬
drängt habe, die Eroberung des Sudans zu unternehmen. Das ver-
uemte der Fürst ; er verharrt bei seiner Meinung , daß Deutschland an
diesen Angelegenheiten geringes Interesse habe , und die offene , frei-
uiütige Art , in der er hinzufügte, daß die Engländer zumindest die
Ordnung in Aegypten hergestellt haben, hätte mich, wenn ich dessen be¬
durft hätte , überzeugt, daß, was immer seine Meinung sei, er frei von
jener kleinlichen Animosität gegenüber England ist, die ihm so oft unter¬
geschoben wurde. „Was Kreta betrifft, so kann ich Ihnen versichern" ,sagte der Fürst , „daß ich an dieser Insel weniger Interesse nehme , als
rrn irgend einem kleinen Erdhaufen in meinem Garten . Die Kretenser sind,wie ich glaube, gering besteuert, und unter normalen Bedingungen
sollten sie sich >veit besser unter türkischer als etwa unter griechischer
Herrschaft befinden . Was der Sultan nötig hat , das sind gute Diener
Und vor allem Festigkeit. Die Türkei hat schon viel schwerere Krisenals die gegenwärtige durchgemacht, aber es bedarf außerordentlicher
Fähigkeiten , um mit einer solchen fertig zu werden ."

Deutsches Reich.
* Berlin , 14 . Juli . Zur Militär st rasprozeßreformwird dem „Hann . Cour -" aus Berlin geschrieben : „Nach seiner

Rückkehr von der Mittelmeerreise hat der Kaiser dem General
Bronsart v . Schellendorff die bereits früher gegebene Zusicherung
wiederholt , daß er die Grundzüge des vorliegenden Entwurfes der
Militärstrasprozeßreform billige . Zu der vom Fürsten Hohenloheim Reichstage abgegebenen Erklärung , daß der Gesetzentwurf im
Winter der Volksvertretung vorgelegt werden solle, war vorher die
Genehmigung des Kaisers eingeholt worden . Boi dieser Sachlagekann zur Zeit von einer Krise nicht die Rede sein . In solchen
Militärischen Kreisen, die die baldige Inangriffnahme der Reform
dringend befürworten , ist man sich zwar klar darüber , daß trotzalledem noch nicht sämtliche Schwierigkeiten überwunden sind , aber
man rechnet mit Gewißheit darauf , daß sich auch die letzten Schwie¬
rigkeiten tverden beseitigen lassen. Allein wenn auch das Gegen¬teil geschehen sollte, dürfte die Entscheidung frühestens nach den
Manövern erfolgen . Daran , daß der Kriegsminister geht , wenner seinen Resormentwurs nicht im wesentlichen angenommen sieht,ist kein Zweifel zulässig, und ebenso sicher ist, daß sich in diesemtalle der Reichskanzler durch nichts im Amte halten lassen würde.

instweilen ruht die Allgelegenheit und sie wird , wie gesagt , bis
nach den Manövern rrrhen. "

München , 14 . Juli . Eine vom „Verein für Weinbau und Wein¬
handel der bayerischen Pfalz " in Neustadt a . H . an die bayerischeStaatsregierung gerichtete Eingabe , in welcher ausgeführt wurde , daßder Anbau der Portugieser Reben in der Pfalz durch die Bevorzugungder Verschnitte von Weißweinen mit ausländischen Rotweinen gefährdetfei und in welcher hiernach die Bitte gestellt wird , daß auch beim Ver¬schnitt mit inländischen Rotweinen gleich wie bei dem Verschnitt mitWeißweinen die zulässige Höchstmenge des Verschnittweines aus 60 pCt .des Gemisches erhöht werde , sowie daß beim Verschnitt inländischerNotiveme nnt ausländischen Rotweinen von den Zollbehörden keine bt-

Lrdlichen Atteste über den inländischen Ursprung des zlhoerschneiden-en Rotweines mehr gefordert werden möchten , ist von den Ministeriender Finanzen, hauptsächlich
~
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Ausland .

Frankreich.
Paris , 14. Juli . Auf Madagaskar sind die Zustände nach

Meldung französischer Blätter besorgniserregend. Es wwd eine allge¬meine Bewegung gegen die Europäer befürchtet. Einem Briefe aus
Tananarivo zufolge , welchm die „Patrie " veröffentlicht, wären die Hovas
noch im Besitze von 18 006 guten Gewehren, da nach der Abrüstung nur
4000 bis 5000 unbrauchbare eingeliefert worden sind , während man doch
wußte, daß von den 80 000 Kombattanten mindestens 18 000 vorzüglich
bewaffnet waren . Nach diesem sehr pessimistischen Berichte ständen die
Jmerina und der Norden der Insel in hellem Aufruhr , und würden
die Insurgenten von einem der Söhne Raimlaiarivonys befehligt. Andere
Scharen, die nur mit Messern, Beilen und Knütteln bewaffnet find ,werden nach den östlichen Gegenden ausgesandt , um die Lebensmittel¬
und Munitions -Transporte an ungangbaren Stellen aufzuhalten . Ein
algerischer Tirailleur hat dem Briefschreiber erzählt, er und 36 seinerKameraden wären einmal in der Nähe von Ambohinangavo von 3000
Hovas überfallen worden, die zum Glück nur Knüttel und Messer hatten .
Der Kampf habe 8 Stunden gewährt, und wenn die Angreifer Feuer¬
waffen besessen Hütten , so wären die Tirailleurs unterlegen .

Aus dem Großherzogtrrrn.
chs Heidelberg , 14 . Juli . Der Stadtrat schlägt dem Bürger¬

ausschuß vor, die provisorische Oberrealschule nunmehr in
eine definitive umzuwandeln . Die Satzungen , die , die Schule
erhalten soll , stimmen fast wörtlich mit denen der Freiburger über¬
ein . Die Schule wird 8 Professoren (mit Einschluß des Direktors ),6 Reallehrer und die nötigen Nebenlehrer zählen . Die Frage des
fakultativen Lateinuntrrrichts soll erst erledigt werden , wenn der
neue Direktor ernannt fein wird . — Die Räumlichkeiten der hö¬
heren Mädchenschule reichen nicht mehr aus und es soll mit
137 000 M . Unkosten ein Anbau erstellt werden . — Alle 32 Ober¬
primaner des hiesigen Gymnasiums haben die Reifeprüf¬
ung bestanden . Die größere Hälfte wurde vom mündlichen Exa¬
men dispensiert .

T Sinsheim ,
früchte anbelangt ,
unserer Gegend zur
wenig ; höchstens in

13 . Juli . Was den Stand der Feld -
so stehen Getreide , Kartoffeln und Tabak in
Zeit ausgezeichnet. — Obst giebt es sehr
der Nähe der Ortschaften einige Zwetschgen¬

bäume , die nennenswerten Ertrag zeigen. — Die Fleisch -
preise , namentlich Schweinefleisch, stellen sich zur Zeit im Groß -
und Kleinverkauf sehr niedrig , so daß viele Landwirte selbst zu
schlachten vorziehen.

* Aus Baden , 15. Juli . Am 13. d. M . nachts ungefähr
um °/»11 Uhr wurde aus der Landstraße zwischen Zähringen und
Gundelfingen auf den mit seinem Break von Freiburg zurückkeh¬
renden Landwirt Arnold geschossen . Der Landwirt fuhr im
Trabe nach dem nächsten Hause , holte dort Hilfe und setzte dem
Attentäter nach. Man nahm einen Menschen , A . H ., in dem man
den Revolverhelden zu haben glaubt , fest . — Marlen . Am 10 .
hat ein Gewitter bedeutenden Schaden , namentlich am Tabak , an¬
gerichtet. — Meißenheim . Im Mühlkanal erkrank beim Baden
der 10 '/ - Jahre alte Sohn des Landwirts Andreas Fink II . —
Hagelschlag hat letzten Freitag in den Orten Münchweier ,
Ettenheimmünster , Wallburg , Altdorf und Ettenheim in Feld und
Reben bis an die Abhänge der Vorberge schweren Schaden ge¬
bracht . — Wahlwies . Der in guten Vermögensverhältniffen
lebende 60jährige Fridolin Kuppel stürzte in die stark an -
geschwollene Aach und ertrank . — Nenzingen . Der 28jährige
ledige Wilhelm Schwanz von hier erhielt nach einem vorausgegan¬
genen geringfügigen Wortwechsel mit dem Eisenbahnarbeiter Julius
Schweizer hier mit einem Messer einen Stich in den Rücken und
einen in den Unterleib . Der erstere soll die Lunge getroffen haben .
Schwanz liegt schwer darnieder . Schweizer wurde in Singen am
Bahnhof verhaftet und nach Stockach transportiert . Er hatte be¬
reits ein Billet nach Schaffhausen gelöst.

Aus ver Residenz.
* Karlsruhe , l5 . Juli .

s - Der badische Laudesverein für innere Mission erläßt folgen¬den Aufruf an alle Freunde der evangelffchen Jugend : „Alle Welt ist
heutzutage voll von Klagen über die zunehmende Verwilderung unserer
Heranwachsenden Jugend , zumal in den größeren Städten . Wahrhaft
erschreckend sind die Resultate der neueren Verbrecherstatistik, wonach in
ganz Deutschland die Zahl der jugendlichen Besttasten von 30 719 im
Jahre 1882 auf 46 496 im Jahre 1892 gestiegen ist. Die gleiche Ver¬
wahrlosung tritt bei uns in Baden speciell noch zu tage in der zunehmen¬

unter Bezugnahme auf
äge , abschlägig beschiede«

Im Jahre . _ .
gelische, und allen Anzeichen nach ist damit das Wachstum noch keines¬
wegs abgeschlossen . Das eine ist nach alledem klar : hier liegt ein Not¬
stand vor , der, so viel auch schon zur Hebung desselben durch die Rettungs¬
häuser, sowie durch staatlicheund gemeindliche Fürsorge geschehen ist, doch
noch keineswegs aufgehoben ist. Vielmehr verdient er gerade gegenwärtig
wiener auf's neue die ernsteste Aufmerksamkeit aller Freunde der Jugend ,und je weniger es gelingen wird , ohne weiteres die mannigfachen
Quellen dieser Verwahrlosung zu verstopfen , desto mehr ist es wenig
stens Wicht aller redlichen Christen , der Opfer dieser Verwahrlosung
nach Möglichkeit sich anzunehmen nach dem Wort des Herrn : „Wer ein
solches Kind aufnimmt in meinem Namen , der nimmt mich auf ." In
diesem Sinn hat sich auch der badische Landesverein für innere Mission
gedrungen gefühü, . m -
biete zuzuwenden
Organisation der Fürsorge , , ,Kinder zur Verfügung zu stellen . Vor allem möchte er mithelfen , daß
solche Kinder möglichst frühzeitig in gute Erziehung kommen und bietet
zu dem Zweck allen denen , die ein Kind vor der Verwahr¬
losung bewahren und tteuer Fürsorge übergeben möchten , seinenRat und seine Unterstützung an . Zum andern möchte er gediegene
evangelische Familien ausfindig machen , welche die Freudigkeit
haben , ein solches armes Kind in ihr Haus auszunehmen und
an ihm christliche Barmherzigkett zu üben. Wir bitten deshalb
hiermit alle solche Familien , sich durch Vermittlung ihrer Pfarr¬ämter bei unferm Vereinsgetstlichen Bender in Karlsruhe ,
Adlerstraße 25 1U , zu melden, worauf wir ihnen im Bedarfsfall gern
die Ueberweisung von Kindern vermitteln werden. In der Meldung
sind anzugeben: 1) der Beruf (das Gewerbe) der Familie ; 2) sonstige
persönliche Verhältnisse (ob Kinder vorhanden ? — wie alt ? u. s. w .) ;3) ob Knaben oder Mädchen gewünscht werden : 4) ob die Ausnahme
unentgeltlich geschieht oder zu welchem Preis . Wir bitten herzlich , von
diesem Anerbieten zahlreichen Gebrauch zu machen, da hierdurch sowohlden Behörden , Vereinen und Privatpersonen , welche Familien suchen ,als auch den Kindern, die untergebracht werde« sollen, ein großer Dienst
geleistet wird . Auch find wtt gerne bereit, jetzt schon für solche Fälle ,m welchen die Vervstegungskosten anderwettig nicht ausgebracht werden
können , freiwillige Beiträge von Freunden der Erzrehungssache entgegen¬
zunehmen. Dieselben find an den Vereinssekretär Koch, Adlerstraße 23111,abzuliefern."

— Kilometerhefte wurden im ganzen in der Zett vom 1 . Mai bis
31 . Dezember 1898 rund 72800 gelost. ' Mehr als 1000 Stück wurden
verkauft : In Karlsruhe 10900, Mannheim 9180, Freiburg 8300,

T^ suburg 3300 , Heidelberg 3200, Bruchsal 2900, Pforzheim 1900, Bade»
» tt17M , Kehl 1700, Konstanz 1600 Lahr 1400, Basel 1300^WhI 1200 . Nach dem Prozentsatz der Einwohnerzahl der betreffend«? ^ ^ ,̂ erragt das Städtchen Bühl sämtliche badischenStationen , wobet

nächstfolgenden Stationen ein noch sehr bedeu«Ä ? Nach ?nnähernder Berechnung stellt sich das Verhältnis wiefolgt . Auf 100 Einwohner kommen Kllometerheste : in Bübl 42 Offen»bürg 32/ ^ 1 Stadt md Dorf 26, Bruchsals Ach7̂ 18 EmLdmgen 18,Frechurg 17, Karlsruhe , Rastatt und Lahr je 14,Mann »
^ und Heidelberg je 10, Lörrach 9, Pforzheim 6, Durlach 5, Ett »

. . □ ^ *ine Chronik . Ein wegen Widerstands in Untersuchung be»stndlicher led . Metzgervon hier wurde, da erstellenlos geworden ist, infolgegerichtlicher Anordnung in Hast genommen. — Eine Ladnerin hatte sicham 4. d. M . m em Geschäft in der Dur lach er Allee auf den&■ ®t . verdungen und 2 M . Haftgeld angenommen , den Dienst aberbis heute nicht angetreten, weshalb sie wegm Betrugs verfolgt wird . —Emem Schwemehändler aus Diedelsheim wurden am 7. d . M . imhiesigen Schlachthaus Fleischteile von einem geschlachteten Schwein imWert von 3.70 M . abgeschnttten und entwendet. Der Thäter wurde inson eines sog. Kopfschl"^ »"^ a, — < - . . n — * - -
— In einer Wohnung

■■ -"w abends , aus einem
’’

, . . . . . . . .. . . .. .Zehnmarkstück zum Nachteil einer Fabrikarbeiterin entwendet.Bes Diebstahls dringend verdächtig erscheint eine im nämlichen Hausewohnende Fabrikarbetterin , welche sich am fraglichen Abend bei der Be¬
schädigten ,m Zimmer aufgehalten hatte . — Der aus Neu - Ulm ge-bärtige Knecht emes Kohlenhändlers in der S ch e s s e l st r a ß e , welcherseinem Meister in der letzten Zeit 8.40 M . bei verschiedenen Kundenemgezogen und in seinem Nutzen verwendet hatte , wurde heute in Hastgenommen. - Am 14. d. M ., nachmittags . war der Maurerpalier Hil¬denbrand aus Buchig am Neubau Ecke der Kaiser und Ward¬st r ä ß e nebst 3 Arbeitern mit Umlegen eines Hausteines beschäftigt, alsdre lehteren denl Stein losließen , bevor Hildenbrand die linke Handunter demselben hervorbrachte , infolge dessen wurden ihm 2 Fingerzerquetscht .

Kunst «ud Wissenschaft .
* Stadtgartentheater . Trotz der Schwüle ein volles Haus — dashat mit seinem Singen der „Vettelstudent" gethan . Diese melodischeOperette Millöckers scheint unverwüstliche Anziehungskraft zu besitzen ;und wenn auch manche der Weisen, welche ihn ursprünglich so beliebt

machten, jetzt in der Gunst des Publikums stark verblaßt sind durchneuere Erzeugniffe ähnlicher Art , so tritt dafür das , was wirklich und
nachhaltig gut war an dem „Bettelstudenten" , um so frischer und leben¬
diger hervor . Und dazu gehört in erster Linie das Liebesduett z>vischeaBrvnislawa und Jan und das große Finale des zweiten Aktes , in dem
sich überhaupt das Beste des musikalischen Teiles der Operette vereinigthat . Gerade im zweiten Akte war das Publikum denn auch mit Rechtbesonders beifallslustig, und die Mitwirkenden besonders animiert . DieTitelrolle sang und spielteHerr Bauer recht verständig ; sein hübscher,weicher Tenor kam namentnch im Piano zu guter Geltung , während im
übrigen mitunter ein gaumiger Ansatz , der zugleich den Sänger zumForcieren zwingt, den Eindruck etwas stört. Frl . Navarra war gutbei Stimme , zeigte indeß eine Neigung zu allzubreiter Aussprache der
Endsilben, die nicht eben angenehm wirkt. In Herrn Steiner lerntenwir einen sehr temperamentvollen Künstler mit kräftigem hohem Baritonkennen ; er fand in Frl . Leonardi (Broniskawa ) eiich vortrefflichePartnerin . Sehr humoristisch wie immer war der Oberst Ollendors desHerrn W a l l n e r , gut die „ Gräfin " der Frau Charles , die kleinerenRollen befriedigend besetzt. — Trotz des jetzt auch bei der Operette auf8 Uhr festgesetzten Beginns der Vorstellungen hat das Zuspätkommenvieler Theaterbesucher nicht abgenommen, und es wiederholt sich trotzdoppelten Klingelzeichens bei jedem neuen Akte , nicht eben zum Ver¬
gnügen der „seßhafteren" Elemente im Zuschauerraum : es würde sich
empfehlen, die Pausen zwischen den beiden Klingelzeichen, ebenso die
Pause zwischen dem letzten Zeichen und dem Wiederbeginn der Vor¬
stellung etwas zu verlängern . — Morgen geht die Operetten -Novität
„Tata -Toto" erstmalig in Scene. „Tata -Toto" ist der größte Operetten -
Erfolg der vergangenen Theatersaison und beherrscht noch heute das
Repertoire der Berliner Operettenbühne.

Rechtspflege .
Leipzig , 15. Juli . In Sachen des bekannten Glühlicht - Pro -

z e s s e s entschied heute das Reichsgericht zu Gun st en der Auer -
Gesellschaft . (Tel.)

Sport .
W . Baden -Baden , 12 . Juli . Je mehr wir dem August »

Meeting näher rücken , desto stärker wird die Aufmerksamkeit auf
dasselbe gelenkt. Auch der Weltmarkt beschäftigt sich schon mit dem¬
selben und zwar mit dem hervorragendsten Rennen des Meetings ,mit dem „Großen Preis von Baden " (Goldpokal rmd 80,000 M . ),
welches am 3 . Tag , Donnerstag , den 27, August , gelaufen wird .
Bleiben die Kandidaten bis zum entscheidenden Tag von Accidens -
fällen verschont, so erwartet uns Heuer das erste und größte inter¬
nattonale Rennen aus dem Jffezheimer Turf . Der Weltmarkt
notiert den Oesterreicher „Tokio" als Favorit mit 3 : 1 , „Galistan "
(Engländer ) und „Satan " (Franzose ) werden mit 4 : 1 , „Utoli "
(Oesterreicher) und „Lord Drummoltd " (Engländer ) mit 5 : 1 genom¬
men , 7 : 1 gegen die beiden Franzosen „Cherbourg " und „Daphnit " .
Längere Odds werden für die übrigen Pferde notiert .

Stimme « aus dem Publikum .
CO Aus Baden , 9. Juli . Mit Interesse werden auch wei¬

tere Kreise gelesen haben , daß die diesjährigen Leistungen der
Oberrealschul - Abiturienten besonders im Englischen
und Französischen wohl befriedigten . Es darf wohl daran er¬
innert werden , daß diese Schüler , wie noch mehrere nachfolgende
Jahrgänge , alle nach der sogen, alten Methode des neusprachlichen
Unterrichts herangebildet worden find ; aus guter grammatischer
Grundlage ist also ein erfreuliches Ziel erreicht worden und der
lange Jahre an den Realschulen geltende Lehrplan hat sich so
neuerdings bewährt . Um so erstaunlicher ist es, daß man trotzdem
das gethan hat , was sonst gewiß in keinem Gebiete der Staats¬
verwaltung vorkommt', indem nämlich das erprobte Gute vollkom¬
men umgestürzt und an dessen Stelle ein Neues gesetzt worden ist,
das theoretisch auf ganz unsicherem Grunde ruht und aller bis¬
herigen pädagogischen Erfahrung widerspricht . Während nach all¬
gemeiner , jetzt allerdings veralteter Ansicht , das Sprechen der
Schluß und die Krone des fremdsprachlichen Unterrichts war , wenn
es auch in einfacherer Form schon in den ersten Tagen gepflegt
wurde , so soll jetzt „die Einführung in die Sprache durch Sprech¬
übungen erfolgen , die sich auf den Anschauungskreis des Schülers
beziehen". Da nun derselbe nicht ein einziges Wort , nicht eine
einzige grammattsche Form der Fremdsprache kennt , auch nicht mit
deren Ortograpbie vertraut ist , so müssen diese Sprechübungen
allerdings sehr interessant und kurzweilig sein . Doch ist nicht zu
zweifeln, daß aus Grund solcher Vorschnften in unseren Schulen
bald wahre Wunderkinder zu schen sein werden ^ daß das Re¬
sultat kein anderes sein wird , dafür werden diejenigen sorgen ,
welche den Lehrplan gemacht haben und nun auch deffen Aus¬
führung überwachen.



_L Aus Bad eä , 10. Juli . So sehr mich im Winter die
denz anziebt. welche dem Provinzler Genüsse aller Art bietet,

y lehr sehne Ich mich bei Beginn der heißeren Jahreszeit nach
Keinem Tuscnkum — nach Gengenbach , wo ich gemütlich , gut und
nllig mit meiner Familie lebe» kann . Von Freundeshand sind mir

nun verschiedene Nummern des in Gengcndach erscheinenden „Mo
niteurs " zugesendet worden, Reden und Gegenreden enthaltend
darüber , was dem reizenden Städtchen Not thut . — Ich kenne
den Verfasser der ersten Anregung nur oberflächlich, aber ich mit"

sagen : Der Mann hat so Unrecht nicht, denn ein Städtchen, wel
" ‘ * " “ “ r- ^ . * und der Jetztzeit' um den

lsenthalt noch angenehmer zu machen !
Spazierwege, schattige Anlagen, besseres Trinkwasser! Und noch
Eins ! Als ich einen Check bei dem Vorschußverein wechseln lassen
wollte, wurde mir bedeutet , daß die Kaffe nur an 2 Wochentagen
röffnet sei ! — Trotzdem komme ich wieder in das Kinzig -Nizza , in
er Hoffnung, daß die Wünsche nicht als unberechtigt in die große
egistratur versteckt werden, sondern nach und nach alle ihre Er

fülmng finden werden .

für Juli
Hafer für
Tendenz :

Sreise für
ovember

Handel und Berkehr .
* Mannheim , 18 . Juli . (Produktenbörse .) Weizen

14.35, für Nov . 14. 15 , Roggen für Juli 11 .35, Nov . 11 .50,
Juli 13.40 . Nov . 11 .90 , Mais für Juli 8 .35 . Nov . 8.60 .
Behauptet . Höheres Amerika machte nur wenig Eindruck.
Weizen und Roggen gut behauptet und fanden für Juli und
einige Abschlüsse statt . Futterartikel infolge Dürre fest .

* Frankfurt a . M ., 15. Juli . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 310 /̂ «, Staatsbahn 309 '/- , Lombarden 91 '/ - , 3proz. Port .
27 .—, Aegypter 104 .80, Ungarn 104 .30, Diskonto -Komm. 211 .60, Gott¬
hardaktien 169 .40, 6proz. Mexikaner ult. 93 .80, 3proz. Mexikaner ult .
26 . 70, Banque Ottomane 112 .60, Türkenlose 33 .30 , Italiener 88 .70.
Tendenz : behauptet . «

* Frankfurt a . M ., 15 . Juli . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .77, London 203 .82 , Paris 809 .83 , Wim 170 .—
Italien 757 .25 , Privatdiskonto 2 '/- , Napoleon 16—23, 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 106 . 10, Äroz . Deutsche Reichsanl . 99 .75, 4proz . Preuß .
Konsols 105 .75, 4proz . Baden in Gulden 103 .50, 4proz . Baden in Mark
104 .20, 3 '/ - proz . Baden in Mack 104 .20 , 4proz . Monopolgriechen 36 .40,
vproz . Italiener 88 .70, Oesterr . Goldrente 104 .90, Oesterr. Silberrente
87 .05, Oesterr. Lose von 1860 130.90, 4 '/-proz . Portugieser 41 .05, Neue

S . Russen 67 . 10, 4proz. Serben 66.95, Spanier 64.40, Türkenlose
, Iproz . Türken D . — .—, 4proz . Ungarn 104 .35, Ungar . Kronen¬

rente 100 . 10, 5proz . Argentinier 65.20, 5proz . Chinesen von 1896 101 .95 ,
Sxroz. Mexikaner 93.80, öproz . Mexikaner 84 .70, 3proz . Mexikaner 26 .70,
Berliner Handelsgesellschaft 153.— , Darmstädle : Bank 155 .60, Deutsche
Bank 190 .—, Dresdener Bank 161 .— , Oesterr . Länderbank 217 '/ - , Wiener
Bankverein 230" /- , Ottvmanebank 112 .90 , Mainzer 180 .20,
Elbthal 239 '/« , Schweiz . Zentral 140 .70 , Schweiz . Nordost 139 .90 , Schweiz .
Union 91 .60, Jura -Simplon 107 .— , Mittelmeer 95.60 , Meridional 123 .60,
Bad . Zuckerfabrik 64.50, Harpener 158 .40, Nordd . Lloyd 116 .50, Hamb .-
Amerika 133 .50 , Maschinenfabckk Gritzner 311 .50 . Kreditaklien (Nach¬
börse) 310 .—, Disk .-Kommandit 211 .70 , Staatsbahn 310 .— , Lombarden
91"/, . Tendenz : fest

* Berlin , 16.
Komm. 211 .50,
Laurahütte 154 .10. Harpener 158.50, Dockmunder 48 .90.

* Berlin , 15 . Juli . (Schlußkurse.) Kreditaktim 229 .20, Diskonto
Komm. 210 .60, Dresdener Bank 160.50, Nationalbank f . Deutsch!. 141 .70,
Dochumer 162.10, Gelsenk. Bergwerk 171 .40 , Laurahütte 153 .70 , Harpmer
158 .80, Dortmunder 48 .70 , Ver . Köln -Rottweiler Pulverfabckk 225 .90,
Deutsche Metallpatronenfabrik 335 .— , Hamb .-Amerik. Packeis. — .—
Kanada -Pacific 57 .70, Privatdisk . 2’/« Proz . Tendenz : Die Börse er-
öffete befestigt . Kohlenmackt besser , Hüttenwerte gut gehalten , ebenso
Eisenbahnmarkt , und italienische Bahnen schwächer, e- chissahrtsaktien
besser. Fonds stetig. Lokalmarkt fest. Schluß desgleichen .' Wien , 15. Juli . (Borbörse .) Kreditaktien 366 .—, Staatsbahn

4.— . Marknote»

in , 15 . Juli . (Anfanaskurse .) Kreditaktien 229 .20 , Disk .-
0, Staatsbahn 155 .20 , Lombarden 44 .40 , Ruffennoten 216 .20,

Verschiedenes .
— Ueber den Empfang der Offiziere der deutschen

Schulschiffe „Stosch" und „Stein " bei dem russischenKaiserpaar
in Peterhof find noch folgende Einzelheiten zu melden : Der Kaiser
ließ die Offiziere , Seekadetten und Kadetten am Bahnhofe in Hof¬
galawagen abbolen und dieselben dann zunächst durch den Park
von Peterhof fahren , in welchem auf Befehl des Kaisers sämtliche
Wasserwerke in Thätigkeit gesetzt waren . Nach Besichtigung der
Schlösser und historischen Denkwürdigkeiten wurden den Gästen
des Kaisers im Alexander-Palais ein Frühstück serviert. Nach deni

Srühstück empfingen der Kaiser und die Kaiserin die befohlenen
ffiziere und Kadetten in huldvollster Weise . Sie zogen jeden

Einzelnen in ein Gespräch , in dem sie sich bei dem Kommandanten
eingehend nach der Ausbildung und Erziehung der Kadetten erkun¬
digten, von denen ihnen erzählt worden sei, daß sie überall, wo sie
in der Oeffentlichkeit erschienen seien, einen mustergiltigen Eindruck
bervorgerufen hätten . In gleichem Sinne hätten sich die russischen
Marine -Autoritäten in Petersburg über die Besetzung der Schisse
und ihren Aufenthalt in Petersburg geäußert.

„Unlauterer Wettbewerb ." Was für heitere Inter¬
mezzi entstehen — könnten , wenn die bisher so zahlreichen Schwin¬
del -Inserate wahrheitsgetreu publiziert würden , dafür erbringt
die „Hessische Landesztg ." folgendes nette Beispiel , das „gut er¬
funden " ist . Sie will am 30 . Juni folgendes Inserat in Auf¬
trag erhalten haben :

Zur Diamantenen 455 .
Größtes Warenhaus aus dem Kontinent.

Billigstes Geschäft Berlins .
Wegen Erbteilung großer Ausverkauf von 25 000 prima Schlas-

röcken 50 Proz . unter dem Kostenpreis .
Nie dagewesene Gelegenheit !

Darauf sandte sie folgendes Telegramm nach Berlin : Diaman¬
tene 455 . Berlin . Inserat kann erst vordatierter Nummer 1 . Juli
erscheinen , also nach Krafttreten des Gesetzes unlauteren Wett¬
bewerbs. Erbitten daher wahrheitsgemäße Angaben. Landeszeitung.

Mit „wendendem Draht " erhielt sie folgendes wahrheitsgemäß
abgeänderte Inserat :

Zur (simili )diamantenen 455.
Größtes Warenhaus (im Hause).

Billigstes Geschäft (in der Etage).
Wegen Geldbedarfs wollen wir unseren gesamten Vorrat von
21 Schlaftöcken zweifelhafter Qualität 175 Proz über'm Kosten¬

preise verkaufen .
Nie dagewesene Gelegenheit für Dumme aller Art !

# Ein Nachfest fin de sifecle . Aus Turin , 12. Juli ,
wird uns geschrieben : Die Prinzessin Lätitia Bonaparte ,
Witwe des ehemaligen Königs Amadeus von Spanien , veranstaltete
in der Nacht aus den Freitag im Parke des königlichen Schlosses
ein Radfahrer fest , deffen märchenhaftePracht in den Türmer
Blättern mit begeisterten Worten geschildert wird . Die uralten
Bäume des majestätischen Parkes waren mit unzähligen venetia-
nischen Laternen behängen . Den Boden des Schloßhoses , der sich
nach dem Parke zu öffnet, bedeckten kostbare Teppiche, und hier hielt ,
von farbigem Lichte überaossen , die Prinzessin ihren Hof. An dem
Feste beteiligten sich 24 Paare , Angehörige der höchsten italienischen
Aristokratie . Die Damen waren in weiße Kostüme gekleidet, die
Herren hatten bunte Radfahrerkleider angelegt. Unter Führung der
Prinzessin Lätitta durchfuhr man in der lauigen Sommernacht den
schön beleuchteten Park , in dem an verschiedenen Orten kleine
italienische Orchester — Mandolinen , Geigen und Flöten — ihre
einschmeichelnden Melodien spielten . Nach Mitternacht wurde vor
dem Thronseffel der Prinzessin von den Damen und Herren der
Gesellschaft ein Menuett auf dem Rade gefahren . Hieran schloß
sich ein Mahl und dann durchflog man auf den raschen Rädern
von neuem den Park , bis die ausgehende Sonne das Licht der
vcnetianischen Lampen erbleichen ließ .

964 .70, Lombarden 104.- 58.82,4proz . Ungarn 122 .90, Papier¬

rente 101.85, Oesterr . Kronenrente 101,20 , Länderbank 257 .25, Ungarische
Kronenrente 99 .60. Tendenz : fest .* Paris , 15. Juli . (Anfangskurse .) 3proz. Rente 101 .97 , Spanier
64 '/, . Türken 20.72, Italiener 88 .40 , Banque Ottomane 564 .—, Rio
Tinto 616 .—.

* London , 15 . Juli . Debeers 30"/ «, Chartered 3 '/« , Goldfields
12 '/, , Randfontein 3— , Eaftrandt Vjt .* New - Bork , 14 . Juli . Baumwollezufuhr vom Tage 2000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien - Ball, , Ausfuhr nach dem Festlande
2000 B . Baumwolle in New -Iork 7*/ « , dto. in New - Orleans 6 "/«, Baum¬
wolle für Juli 6.85 , August 6 .84, September 6,31, Okt . 6 .35, Nov . 6 .32 ,
Dez . 6 .34, Januar 6 .37 , Februar 6 .41 , März 6.45.* Chicago , 14. Juli . Nachm. 5 Uhr. Schmalz Juli 3 .62, Sept .
3 .72, Januar 4.07 . Pork Oktober 6 .60 , Januar 7 .50. Ribs Oktober
3.70, Januar 3.80.

* Frankfurt a . M ., 15. Juli . Das Bankhaus W . H . Laden -
burg u . Söhne , die Rheinische Kreditbank in Mannheim ,
die Karlsruher Bankstrmen Veit L . H o in b u r g e r , Ed . Kölle ,
G. Müller u. Kons . ,

'
Strauß u . Cie, , sowie M . A , Roth¬

schild u. Söhne und die Direktion der Berliner Diskontogesellschaft
haben eine neue 3prozentige badische Anleihe im Betrag
von 6 Millionen zum Kurs von 98 Proz . übernommen .

Drahtberichte.
Berlin , 15 . Juli . Lt. „ Nordd . Allg . Ztg . " wird der Ge¬

setzentwurf betr. die Abändemng der Gewerbeordnung und
die Organisation des Handwerks als preußischer An¬
trag denmächst im Bundesrat eingebracht werden.

Königsberg i. Pr . , 15 . Juli. Der Kaiser hatte den
General Grafen Lehndorff mit seiner Vertretung bei
der gestrigen Taufe des Enkels d^es Fürsten Bis¬
marck beauftragt .

Ischl , 15 . Juli . Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe
wurde gestern Nachmittag 2 1/i Uhr von dem Kaiser Franz
Joses in dreiviertelstündiger Audienz empfangen und nahm so¬
dann an der kaiserl. Tafel teil. Später begab sich der Reichs¬
kanzler nach seinem Absteigequartier, wo Prinz Ratibor einge¬
troffen war , und kehrte abends nach Alt -Aussee zurück.

Pest , 15 . Juli . Ministerpräsident Baron Banffy reist
heute Abend zur Fortsetzung der Ausgleichsverhand¬
lungen nach Wien ab und begiebt sich dann zu längerem
Kurgebrauch ins Ausland .

Pest , 15 . Juli . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß der
ord an dem Grasen Szatrap ein Racheakt unzu¬

friedener Bauern ist , da die gräfliche Familie mehrere Besitz -
prozeffe mit der Bauernschaft hatte , die bei der letzteren Unzu¬
friedenheit stifteten . Bei einem vor 2 Jahren auf denselben
Grasen verübten Attentat aus ähnlichen Beweggründen wurde
der Thäter nicht ermittelt.

Rom , 15 . Juli . Nach einer Meldung des „ Corriere di
Napoli " aus Djibuti von gestern setzte Bischof Makarios mit
dem Rest der W e r s o w i tz

'
s ch e n Mission die Reise ohne

Zwischenfall fort und wird gegen den 20 . d . M . in Harrar
eintreffen. Negus Menelik ordnete an, daß eine große mili¬
tärische Eskorte die Mission an der abessinischen Grenze erwarte .

Privatmeldungen zufolge ist Lieutenant Leontjeff in
Djibuti eingetroffen und hat sichere Nachrichten erhalten, daß
die Expedition des russischen roten Kreuzes von Har¬
rar nach Schoa aufgebrochen ist.

London , 15 . Juli . Wie der „ Daily-Telegraph " aus Bu -
luwayo vom 11 . d . M . meldet, ist General Carrington
erkrankt. Die Aftikander verlassen das Land in großer Menge.

Paris , 15 . Juli . Es bestätigt sich , daß Präsident Faure
ein Telegramm an den deutschen Kaiser gesendet hat, in
dem er für die von dem letzteren angeordnete Unterstützung bei
der Abbringung des französischen Dampfers „ General
Chancy " seinen Dank ausbrachte. Präsident Faure hat sich
heute früh zur Einweihung des Denkmals für Jeanne d 'Arc
nach Rheims begeben . Der Präsident wurde vom Publikum
bei der Abfahrt auf dein Bahnhofe lebhaft begrüßt .

Athen , 15 . Juli . Am vergangenen Freitag wurden in
Samte und Pelagio in der Provinz Sphakia viele Christen ,
darunter 2 Frauen , getötet .

Athen , 15 . Juli . Die „ Agence Havas " meldet : Trotz
des Waffenstillstandes versuchen die türkischen Truppen
durch die Besetzung verschiedener Stellungen ihren militärischen
Machtbereich auszudehnen. Innerhalb dieses Machtbereiches in
der Nähe von Vankolis sind mehrere Christen getötet worden .

Havana , 15 . Juli . Ein im Amtsblatt veröffentlichtes
Dekret kündigt an, daß vom 15 . August d . J . an alle nicht ein¬
geschriebenen Ausländer sich nicht auf ihre fremde Staats¬
angehörigkeit berufen können , wenn sie wegen Aufruhrs sest-
genommen werden.

Das Attentat auf den französischen Präsidenten .
Paris , 15 . Juli , lieber die das Attentat auf den Präsiden¬

ten begleitenden Umstände werden noch weitere Einzelheiten gemel¬
det : Der Präsident hatte sich in seinem Wagen unter fortwähren¬
den jubelnden Zurufen der Menge in schneller Fahrt durch das
Bois de Boulogne begeben. Es war wenige Minuten vor 3 Uhr,
als der Präsident bei der Cascade angelangt war , und man hörte
schon den Donner, der Kanonen vom Mont Valerien. Der Kriegs¬
minister und General Saussier waren bereits auf dem Wege , dem
Präsidenten entgegenzureiten , als plötzlich vom Wege aus aus den
Wagen des Präsidenten 2 Schüsse abgeseuert wurden. Der Wagen
passierte in diesem Augenblicke eine Baumgruppe, welche den Weg
von den Cascaden nach der Mühle einsäumt. Alsbald entstand in
der sehr dichten Menge von Neugierigen, welche sich auf dem Weg , den
der Zug des Präsidenten nehmen sollte , zusammengedrängthatte, eine
lebhafte Bewegung . Unterdessen setzte der Wagen , umringt von
seiner Kürassiereskorte , seinen Weg sock und fuhr auf dem Parade¬
platz zur Tribüne . Die Zuschauer brachten dem Präsidenten groß¬
artige, enthusiastische Ovationen dar und riefen : Es lebe Faure ,
es lebe die Republik ! Der Präsident , deffen Gesicht keinerlei Be¬
wegung verriet, grüßte die Menge wiederholt. Das Publikum auf
den Tribünen , welches in diesem Augenblick noch nichts von dem
Zwischenfall wußte, begrüßte den Präsidenten mit sehr warmen
kundgebungen . Der Urheber des Attentats wurde unter starker

Eskorte in einem der zahlreichen, auf dem Felde von Long-
champs gelegentlich der Revue stationierten Zellenwagen fort¬
gebracht . Er wurde alsbald in Gegenwart des Polizei¬
präfekten Lepine , welcher in seinem Wagen demjenigen des
Präsidenten gefolgt war , vernommen . Lepine hatte den Knall gehört
und war sofort zur Stelle des Attentats geeilt. Der Attentäter
heißt Eugene Macke Franrois , ist geboren in Port Louis (Morbi -
han) am 29 . Nov. 1861 und wohnt Rue Clery Nr . 46. Er war
angestellt als Aufseher bei der Direktion der Arbeiten von Packs.
Im letzten Monat war Franxois , welcher sich als Schriftsteller
ausgab und ein Buch unter dem Titel : „Die Maske" veröffentlicht
hatte, entlassen worden, weil er dem Präsidenten des Municipal -
rates ein Gedicht gesandt hatte. Kurze Zeit nach der Entlassung
warf Francois in den Sitzung der Deputiertenkammer eine Denk¬
schrift von 4 Seiten, betitelt : „Schriftsreiheit im 19 . Jahrhundert
unter Felix I ." Er wurde damals — am 29. Juni — verhaftet,

Druck und Verla» von Otto Reub. Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe.

m Freiheit gesetzt , weil
deffen eine Anklage cr-
die Depittieckenkammer gewor«
ziemlich bizarrem Stile auf
hin und schließt, daß man
wolle. Der Ehef der Sicher-

aber am andern Tage wieder
kein Delikt vorlag , wegen
hoben werden konnte. In dem in
fenen Dokumente wies Francois in
die Anmaßungen der Verwaltung
überall, wo er gehe, ihn vergiften . . . . . . . . _
heitspolizei , Cochefert, hat bei Fran ?ois keine Haussuchung gehalten,sondern nur Siegel angelegt an der Thüre des Zimmers, welches
Francois in dem Hotel „Loire !" bewohnte . Franeois hatte sich
vorgestern nach dem „Journal des Piqueurs " begeben und den
Direktor gebeten , sich seiner anzunehmen und einen Artikel zuGunsten seiner Wiederanstellung bei der Verwaltung zu schreiben,was der Direktor jedoch verweigecke. In der Verwaltung wurde
Francois für einen ruhigen Menschen gehalten , den man einer
schlechten Handlung nicht für fähig hielt .

Paris , 15 . Juli . Obwohl das Attentat auf den Prä «
sidenten Faure die That eines harmlosen Mannes war , über¬
brachten doch mehrere Botschafter und Mitglieder des
diplomatischen Korps dem Präsidenten ihre Glückwünsche.
Von mehreren auswäckigen Souveränen gingen Telegramme ein.— Der Präsident richtete an den Kriegsminister General B i l l o t
ein Schreiben , in dem er denselben in warmen Worten zu der
guten Haltung der Truppen beglückwünschte.

Paris , 15 . Juli . Die Blätter ecklären einstimmig , daß das
Attentat gegen den Präsidenten Faure ohne jede po¬
litische Tragiveite und nur die harmlose That eines Narren sei,der nichts verdiene als Mitleid und das NarrenhauZ. Im Ver¬
höre beschränkte sich Francois daraus, sich über seine früheren Vor¬
gesetzten zu beschweren , sowie über die Falschheit der Menge , die
ihn fast zerrissen hätte. Im weiteren Verlaufe des Verhöres machte
er nur unzusammenhängendeAngaben , die bewiesen , daß er zwar
nicht völlig schwachsinnig , aber von großer geistiger Schiväche de-
sallen sei und an Verfolgungswahnsinn leide .

Herausgeber : Otto Reust .
Verantwortlicher Redakteur : W . Vogler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander S t e i n h a u e r.
sämtliche in Karlsruhe .

Briefkasten.
'

M . G . hier . Ihre Zuschrift mußte, wie verschiedene andere , Raum¬
mangels halber zurückgestell t werden ._

Bei allen Einsendungen , die zum Abdruck in der „Bad .
Laudeszcitung " bestimmt sind , wolle man das Papier stets
nur auf einer Seite beschreibe» , die Rückseite also frei
lassen._ _Friodrich §bad Karkrnhe .

Wannenbäder and Schwimmbäder.
Beste it. billigste Badcgelrg nheit. Das Schwiminbissin wird täglich vollständig

abgel.issen un d neu gefüllt ._ 2/76 —.22_
LüitterurrasbeobalMuuae :« der Meteorolog . Station Karlsruhe .
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m . •ißll.ljs

in Bemerkung.

14 . Juli Nachts 9 Uhr
15 . Juli Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr
Höchste Temperatur

752,4
755,9
748,8
am :

20,2
17,6
26,8

4 . Jul

12,2
11,1
10 4

i 25,6

69
74
40

; nie

NO jheiter
O sheiter
NO jheiter
drigste in der folgende »

Niederschlagsmenge am 14. Juli 0,0 mm.
Meteorologische Beobachtung «» vom 15. Juli , Morgens 8 Uhr.
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1898 , 8 UhrWetterbericht der Deutschen Seewarte vom
morgens . Während das Hochdruckgebiet in Centraleuropa sich aus¬
gleicht, ist westlich von Irland ein neues erschienen. Eine Furche nied¬
rigen Druckes erstreckt sich über die Nordsee und Frankreich, westlich von
ihm herrschen kühle nördliche , östlich von ihr warme südliche Winde ; aus
der Mitte wird von Calais Gewitter gemeldet , auch für Deutschland ist
deren Eintreten wahrscheinlich . Der Himmel ist , außer im fernen Nord -
w esten , allgemein sehr wenig bewölkt ._

Geboren .
Karlsruhe , 9 . Juli . Gustav , V . Demas Amrheim , Ansseher . — 10 . Juli .

Willi , V . Robert Schinz , Werkmeister. — 11 . Juli . Albert , B . Josef
Feger , Eisenbahnschaffner . — 12 . Juli . Guitao , V . Felle Batschauer ,
Schlosser . — 13 . Juli . Frieda , V . Ludw . Meythaler , Fabrikarbeiter .
— 14 . Juli . Maria Johanna , V . Gustav Buhler , Privatdiener .

Gestorben .
Freiburg , 13. Juli . Stephanie Biehle , geb . Hitz , 33 I .
Lörrach, 13 . Juli . Katharina Müller , 18 I . ; Karoline Lasser, geb . Hei¬

stern, 63 I .
Kandern , 12 . Juli . Joh . Löhler, Waldhüter , 83 I .
Tannenkirch , 12. Juli . Georg Essig .
Donaueschingen , 12 . Juli . Jos . Simon , Landwirt , 69 I .
Zindelstein , 12 . Juli . Kasimir Fritschi , Feuerwehrhauptmann , 40 I .
Baschishof bei Owingen . Martin Stengele , 61 I .

T riberg , 13 . Juli . Rosina Hauger , geb . Feiß , 70 I .
Baden -Baden , 12 . Juli . Joh . Falk , Schneidermeister , 64 I .
Oberweier , 12 . Juli . Kath . Hücker.
Bruchsal , 13. Juli . Lorenz Herold , Oberförster , 52 I .
Neuthard , 13 . Juli . Anton Schäfer , Landwirt , 79 I .
Klaftern , 10. Juli . Elisabetha Landolt , geb. König , 40 I .
FreibUrg , 11 . Juli . Friederike Schwarzweber , geb . Säumer , 39 I .
Buchholz , 10. Juli . Köbele , Wwe . , 76 I .
Baden - Baden , 11 . Juli . Cölestine Steiglehner , 59 I .
O ffenburg , 11 . Juli . Karl Burger , Priv . , 74 I .

Statt Der besonderen Anzeige.
Todesanzeige .

Theilnehmenden Verwandten , Freunden und Be-
r faunten widmen wir hiermit die Trauerlunde , daß unsere
liebe Tochter und Schwester,

Sophie Mössner ,
_ nach längerem , schwerem Leiden, an ihrem 22 jährigen Gc«

burtSlag , Abends 10 Uhr sanit entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten

die trauernde » Hlnterblirbenen :
A . Meissner .
B . Männer .
£ . Mössuer ,

Karlsruhe , den 15. Juli 1896 . 3243.1
Die Beerdigung findet Donnerstag den 16. Juli , Abends 6 Uhr,

von der Fricdhofkapelle aus statt .
TraucrhauS : Wcstendstraße 16.
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